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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 38. Marienwerder, den 21. September 1881. 1881. 
ge ge ai Degen arms a De é d, —— — ——r.. r —ͤ—— ͤ— 


Auf den Bericht vom 25. Juli d. Js. genehmige Das nachſtehende Allerhöchſte Privilegium vom 
Ich 1 daß der 1 der auf Grund der 4. Februar 1881, welches wörtlich alſo lautet: 
rivilegien vom 27. November 1854, 26. Oktober 1857 Wir Wilhel 
und 10. Januar 1861 Seitens des Kreiſes Kulm aus⸗ ar h he Mr 
en eee fc Men iO ai] Wen he en de been a 
25 Umlaufe befinden, a = Kreistagsbeſchluſſe dem Kreistage am 25. November 1880 beſchloſſen hat, 
auf genannten Kreiſes vom daes ärz d. J. von fünf die zur Ausführung von Kreischauſſeeneubauten erfor⸗ 
viereinhalb Prozent herabgeſokt werde, mit der Mah⸗ derlichen Mittel im Wege einer Anleihe von 510,000 


gabe, daß die noch nicht ausgelooſten Obligationen den, . a 
A 1 > Mark aus dein Reichsinvalidenfonds zu beſchaffen, wollen 
Inhabern derſelben unter Innehaltung der in den Obli⸗ Wir auf den Antrag der Kreisvertretung 


Ben beſtimmten Friſt für den Fall zu kündigen 


nd, daß die Obligationen dem Kreis⸗Ausſchuſſe des zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung 
Kreiſes Kulm nicht bis zu einem feſtzuſetzenden Ter⸗ des Reichsinvalidenfonds beziehungsweiſe deſſen 
mine zur Abſtempelung auf 4½ Prozent eingereicht Rechtsnachfolger auf jeden Inhaber lautende, mit 
werden. Alle ſonſtigen Beſtimmungen der obengedachten Zinsſcheinen verſehene, ſowohl Seitens der Gläu⸗ 
Privilegien und der auf Grund derſelben ausgegebenen biger als auch Seitens des Schuldners unkünd⸗ 
bligationen bleiben unberührt. bare Anleiheſcheine in einem Geſammt⸗Nennbetrage, 
Bad Gaſtein, den 3. Auguſt 1881. welcher dem noch nicht getilgten Betrage der Schuld 
gez. Wilhelm. gleichkommt, alſo höchſtens im Betrage von 

Zugleich für den Finanz⸗Miniſter. 510,000 Mark ausſtellen zu dürfen, 


n 903. von Puttkamer. da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 

An die Miniſter der Finanzen und des Innern. noch der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden hat, 
5 8 in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
heil Auf Ihren Bericht vom 27. Januar d. J. ver⸗ 1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage 
2 e Ich dem Kreiſe Stuhm im Regierungsbezirke Ma- von höchſtens 510,000 Mark, in Buchſtaben: Fünf⸗ 
en welcher den Bau dreier Kreischauſſeen: von hundertundzehntauſend Mark, welche in Abſchnitten von 
und m mach Altmark, von Micolaiten nach Chrüſtdurg 5000, 2000, 1000, 500 und 200 Mark nach der Be⸗ 
5 von Budiſch 8 Lichtfelde bis zur Marienburger ſtimmung des Darleihers beziehungsweiſe deſſen Rechts⸗ 
. der e auf 1 er nachfolgers über die Zahl der Schuldſcheine jeder dieſer 
exfo as Enteignungsrecht, für die zu dieſer Chauſſee Gattungen nach dem anliegenden Muſter auszufertigen, 
0 orderlichen Grundſtücke und genehmige, daß die dem mit vier vom Hundert jährlich zu verzinſen und nach 
hauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung vom 
die immungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf Jahre der Ausgabe der Anleiheſcheine ab mit jährlich 
vo gedachte Straße zur Anwendung kommen. Das wenigſtens Eins und höchſtens Sechs vom Hundert des 
n Mir vollzogene Privilegium zur Ausfertigung auf Nennwerths der urſprünglichen Kapitalſchuld, unter 
& Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten, zu 
n en 15 nn Mark mit 0 dazu filgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere 
e uftern zu den Anleiheſcheinen, Zinsſcheinen landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
lange ſowie die eingereichte Karte erfolgen ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
3 die daraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen 


Berlin, den 9% Wilhelm. befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung des 
895. von Bismarck. Graf zu Eulenburg. Maybach. Srgentbuims verpflichbel zu ſein. 
Bitter. Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
An den Miniſter für Handel und Gewerbe, den vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Riniſter des Innern, den Miniſter der öffent⸗ Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr⸗ 
lichen Arbeiten und den Finanz⸗Miniſter. leiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. September 1881. 
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Urkundlich unter Unſerer 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 2. Februar 1881. 
(L. 8.) gez. Wilhelm. 
903. v. Bismarck. Graf zu Eulenburg. Maybach. 
Bitter. 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Stuhm 
im Betrage von 510,000 Mark. 
Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Anleiheſchein 
des Kreiſes Stuhm 
5. Ausgabe 
e eee eee 
über ... . Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom (Amtsblatt der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Marienwerder vom ten .. . 188. 
Nr. . .. Seite ... und Geſetz⸗Sammlung für 188. 


Höchſteigenhändigen anzeiger oder dem an deſſen Stelle tretenden Organe, 


dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder oder dem an deſſen Stelle tretenden Organe, in 
je einem in Danzig und in Stuhm erſcheinenden öffent⸗ 
lichen Blatte und in dem amtlichen Organe der Kreis⸗ 
behörde zu Stuhm. Geht eines dieſer Blätter ein, ſo 
wird an deſſen Statt von der Kreisvertretung mit Ge⸗ 
nehmigung des Königlichen Regierungs-Präſidenten in 
Marienwerder ein anderes Blatt beſtimmt und die 
Veränderung im Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staatsanzeiger bekaunt gemacht. Durch die vorbezeich⸗ 
neten Blätter erfolgen auch die ſonſtigen dieſe Anleihe 
betreffenden Bekanntmachungen, insbeſondere die Bezeich⸗ 
nung der Einlöſeſtellen für die Zinsſcheine und die 
ausgelooſten Schuldverſchreibungen. 

Bis zu dieſem Tage, wo ſolchergeſtalt das Ka— 
pital zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Ter⸗ 
minen, am 1. April und am 1. Oktober, von heute 
an gerechnet, mit vier vom Hundert jährlich verzinſet. 


Geis Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals 
55 erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen Zins⸗ 
Auf Grund des von dem Bezirksrathe des Re- ſcheine beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung bei 
gierungsbezirkes Marienwerder genehmigten Kreistags- der Kreiskommunalkaſſe zu Stuhm und in Berlin und 
beſchluſſes vom 25. November 1880 wegen Aufnahmeſ in Danzig bei den in den vorbezeichneten Blättern be⸗ 
einer Schuld von 510,000 Mark aus dem Reichs- kannt gemachten Einlöſeſtellen und zwar auch in der 
invalidenfonds bekennt ſich der Kreisausſchuß des Kreiſesſnach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
Stuhm Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden In- Mit der zur Empfangnahme des Kapitals eingereichten 
haber gültige, ſowohl Seitens des Gläubigers als auch Schuldverſchreibung find auch die dazu gehörigen Zins⸗ 
Seitens des Schuldners unkündbare Verſchreibung zuſſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. 
einer Darlehnsſchuld von .. .. Mark, welche an den Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom 
Kreis baar gezahlt worden und mit vier vom Hundert Kapital abgezogen. Die durch Auslooſung zur Rück⸗ 
ährlich zu verzinſen iſt. zahlung beſtimmten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 510,000 dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht er⸗ 
Mark erfolgt vom Jahre 1882 ab aus einem zu dieſem hoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
Behufe gebildeten Tilgungsſtocke von wenigſtens Eins Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig ge⸗ 
vom Hunder des Nennwerths des urſprünglichen Schuld⸗ worden, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten 
kapitals jährlich unter Zuwachs der Zinſen von den des Kreiſes. Das Aufgebot und die Kraftloserklärung 
getilgten Schuldbeträgen. Dem Kreiſe bleibt jedoch das verlorener oder vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt 
Recht vorbehalten, den Tilgungsſtock durch größere Aus⸗ nach Vorſchrift der 8 838 und ff. der Civilprozeß⸗ 
looſungen um höch ſtens fünf vom Hundert des Nenn⸗ Ordnung für das Deutſche Reich vom 30. Januar 
werths des urſprünglichen Schuldkapitals für jedes 1877 (Reichs⸗Geſetz Blatt Seite 83) beziehungsweiſe 
Jahr zu verſtärken. Die durch die verſtärkte Tilgung nach § 20 des Ausführungsgeſetzes zur Deutſchen Civil⸗ 
erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtocke prozeß⸗Ordnung vom 24. März 1879 Geſetz⸗Sammlung 
zu. Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 Seite 281. 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. Die Folge⸗ Ziusſcheine können weder aufgeboten, noch für 
ordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird kraftlos erklärt werden. Doch fol Demjenigen, welcher 
durch das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjäh⸗ 
vom Jahre 18 .. ab im Monat Februar jeden Jah⸗ rigen Verjährungsfriſt bei dem Kreisausſchuſſe anmeldet 
res, die Auszahlung des Nennwerths der ausgelooſten und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine durch Vor⸗ 
Stücke an dem auf die Auslooſung folgenden erſten zeigung der Schuldverſchreibung oder ſenſt in glaub⸗ 
Oktober. hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt 
Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor⸗ 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be- gekommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt 
träge ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung werden. 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halb⸗ 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſpäteſtens ſechs, jährige Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres 
drei, zwei und einen Monat vor dem Fälligkeitstermine ausgegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünf⸗ 
in dem Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ jährige Zeitabſchnitte ausgegeben werden. Die Aus⸗ 
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gabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt beijfolchen ſich ausweiſenden Inhaber der Schuldverſchreibung 
den mit der Zinſenzahlung betrauten Stellen gegen Ab⸗ dagegen Widerſpruch erhoben wird. 


lieferung der, der älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten 
Anweiſung. Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die 
Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an den In⸗ 
haber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem Vermögen und 
mit ſeiner Steuerkraft. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 

BA 5 aden . ten 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Stuhm. 

Anmerkung. Die Anleiheſcheine find außer mit den 

Unterſchriften des Landraths und zweier Mit⸗ 

glieder des Kreis⸗Ausſchuſſes mit dem Siegel des 

Landraths zu verſehen. 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Zinsſchein. 
.. Reihe 
zu dem Anleiheſchein des Kreiſes Stuhm . . te Aus⸗ 
gabe, Buchſtabe . Nr. über ... Mark zu 
.. vom Hundert Zinſen über ... Mark .. Pfg. 


Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rückgabe am ten .... und ſpäterhin die 
Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das Halb⸗ 
jahr vom . ten bis . ten mit 


—h—p— — 


. . . Mark. Pf. bei der Kreiskommunalkaſſe zu Stuhm 1) 


und bei den bekannt gemachten Einlöſeſtellen in Berlin 
und Danzig. 

atme den ten 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Stuhm. 


(Unterſchriften.) 


—LIß—b ——2—2 22 


Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗Gegenſtände angegeben werden. 
Ablauf des Werthangabe wird für den ganzen Werthinhalt das 


betrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder 
des Kreisausſchuſſes können mit Lettern oder 
Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder 
Zinsſchein mit der eigenhändigen Namensunter⸗ 
ſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Anweiſung 
zum Anleiheſchein des Kreiſes Stuhm. 


Buchſtabe .. . Nr. . . über .. . . Mark. 


Der Inhaber dieſer 


deren Rückgabe zu dem obigen Kreis⸗Anleiheſchein die! Uhr 
in Empfang genommen werden. 


te Reihe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre 18 
bis 18 . bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Stuhm und 


210 79 , denn. ken z u.. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Stuhm. 


(Unterſchriften.) 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglie⸗ 
der des Kreisausſchuſſes können mit Lettern oder 
Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jede 
Anweiſung mit der eigenhändigen Namensunter⸗ 
ſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zins⸗ 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudrucken. 


„ter Zinsſchein |. .ter Zinsſchein 


Anweiſung 


wird hierdurch mit dem Bemerken in beglaubigter Form 
ausgefertigt, daß das Original in dem Geheimen Staats⸗ 
Archiv niedergelegt worden iſt. 

Berlin, den 28. Februar 1881. 


(L. S.) 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Werthangabe bei Geldſendungen nach Rumänien. 

Nach einer Mittheilung der Königlich Rumäniſchen 
Poſtverwaltung muß auf Werthſendungen nach Ru⸗ 
mänien, ſoweit deren Inhalt aus baarem Gelde oder 
offentlichen Werthpapieren beſteht, bei der Verſendung 
mit der Poſt der volle Werth der zu verſendenden 
Bei zu geringer 


dreifache Porto als Strafe von dem Empfänger ein⸗ 
gezogen. 
Berlin W., den 15. Septeuber 1881. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: 
Wiebe. 


Bekanntmachung. 
Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen der 
Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗ 


2 


. te Ausgabe Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 unten 


links, ſchon vom 15. d. Mts. ab täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der drei letzten 


Anweisung empfängt gegen Geſchäftstage jedes Monats, von 9 Uhr Vormittags bis 


Nachmittags gegen Ablieferung der Zinsſcheine 


Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 


bei den mit der Zinſenzahlung betrauten Stellen in Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 
Berlin und Danzig, ſofern nicht rechtzeitig von dem als in Frankfurt a. M. werden dieſe Zinsſcheine vom 20. 
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d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich gedruckle Flug: 
und der Kaſſenreviſionstage, eingelöſt werden. blätter mit der Ueberſchrift: „Flugblatt zur Er: 

Die Zinsſcheine müſſen nach den einzelnenſzielung einer volksthümlichen Reichstagswahl“, 
Schuldengattungen und Werthabſchnitten geordnet und von denen das eine „an die Reichstagswähler im Wahl⸗ 
es muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betraglfreife Fürth, Erlangen, Lauf, Hersbruck“ gerichtet iſt 
der verſchiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, aufgerech⸗ und mit den Worten: „Arbeiter, Genoſſen! Das gegen 
netes, unterſchriebenes und mit Angabe der Wohnungſuns gerichtete Ausnahmegeſetz“ ꝛc. beginnt, das andere 
des Inhabers verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. „an die Reichstagswähler im Wahlkreiſe Nürnberg⸗ 


Berlin, den 7. September 1881. Altdorf“ gerichtete mit den Worten: „Wähler! In 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Kurzem findet Neuwahl zum Deutſchen Roichstage 
Sydow. Hering. Michelly. ſtatt“ ꝛc. anfängt, mit dem Datum „Nürnberg, im Sep⸗ 


tember 1881“ und der Unterſchrift „Das Komitee“ 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ verſehen iſt, auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 


3) Nach 8 9 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen reg den te 1 

Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober Koni lich Re n uon Mitt (ir € 

1878 find Verſammlungen, in denen ſozialdemokratiſche, gli 1 ei i 125 Inn eee 

ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche, auf den Umſturz der e 5 N 

beſtehenden Staats⸗ oder Geſellſchaftsordnung gerichtete Fthr. pon Hörmann, 

Beſtrebungen zu Tage treten, aufzulöſen. Verordnungen und Bekauntmachungen der 
Verſammlungen, von denen durch That: Provinzial⸗Behörden⸗ 

ſachen die Annahme gerechtfertigt iſt, daß ſie Bekanntmachung. 


zur Förderung der vorſtehend bezeichneten Be— h 
ſtrebungen beſtimmt | ind, werden für den Be⸗ m 115 Hue 5 8 ner er 
zirk A u — e nennung des Amtsſekretärs Ludwig Käsler in Grün⸗ 
en = St 95 aan 8 ſelbſt 5 felde zum erſten Standesbeamten⸗Stellvertreter für den 
= Sul ber 5 OR Standesamtsbezirk Grünfelde im Kreife Stuhm an Stelle 
zberger. des von da verzogenen Amtsſekretärs Böhnke hierdurch 
4) Durch Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ zur öffentlichen Kenntniß. 
polizeibehörde vom heutigen Tage iſt das in der Stadt Danzig, den 15. September 1881. 
Stuttgart zur Verbreitung gelangte, in der Schweize⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
riſchen Vereinsbuchdruckerei zu Hottingen⸗Zürich gedruckte 8) Ich habe mich veranlaßt gefunden, keinem der 
Flugblatt mit der Ueberſchrift: Submittenten auf die Lieferung der Gendarmerie⸗ 
„An die Wähler in Stadt und Land!“ Fourage, welche zu dem durch die Bekanntmachung 
auf Grund der §§ 11 und 12 des Geſetzes gegen die in Nr. 36 des Amtsblatts vom 7. d. Mts. auf den 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 13. d. Mts. anberaumten Termine ihre Offerten abge⸗ 
vom 21. Oktober 1878 und des § 2 des Geſetzes, geben haben, den Zuſchlag zu ertheilen, ſetze vielmehr 
betreffend die authentiſche Erklärung und Gültigkeits⸗ zur Entgegennahme anderweitiger Offerten einen neuen 
dauer des erſtgenannten Geſetzes, vom 31. Mai 1880, Termin bis zum 


verboten worden. 5. Oktober d. Js., Nachmittags 6 Uhr 
Ludwigsburg, den 9. September 1881. hiermit feſt. 
Königl. Württemb. Regierung des Neckarkreiſes. Indem ich bezüglich des Gegenſtandes der Lie⸗ 
Leypold. ferung und des bei Einreichung der Offerten zu be 


5) Die Königliche Kreishauptmannſchaft, als Landes⸗ obachtenden Verfahreus mich auf die oben gedachte Be⸗ 
polizeibehörde, hat auf Grund von § 12 des Reichs⸗kanntmachung beziehe, bemerke ich, daß die Submittenten 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der bis zum 1. November an ihre einzureichenden Offerten 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die Nummern gebunden bleiben. 


70 und 73 der im Verlage und unter der Redaktion Marienwerder, den 17. September 1881. 
von Carl Wilhelm Vollrath in Leipzig erſcheinenden Der Regierungs⸗Präſident. 


periodiſchen Druckſchrift „Der Reichsbürger“ zuſ9) Indem ich die Ortspolizeibehörden zur genauen 
verbieten, dieſes Verbot auch auf das fernere Erſcheinen Beobachtung und Kontrole der in der Bekanntmachung 


derſelben zu erſtrecken beſchloſſen. des Herrn Miniſters des Innern vom 16. Juli d. J. 
Leipzig, den 12. September 1881. betreffend den Betrieb des Pfandleihergewerbes (Amts⸗ 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. blatt Seite 257) enthaltenen Vorſchriften anweiſe, mache 

Graf zu Münſter. ich noch ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß nach § 34 


6) Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom al. 2 und § 38 der Reichs- Gewerbeordnung in der 
Heutigen wurden zwei angeblich in der Schweizeriſchen! Faſſung des Geſetzes vom 23. Juli 1879 unter den 
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Begriff des Pfandleiher⸗Gewerbes auch die ſogenannten Marienwerder, ſowie des Haupt⸗Zoll⸗Amts Thorn 
Rückkaufs⸗Geſchäfte fallen. beſtimmt worden ſind. 
Marienwerder, den 10. September 1881. Danzig, den 13. September 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


10) In Hollenſtein, Bezirk Amſtetten, Niederöſterreich, 14) Vom 16. September cr. ab — die Perſonen⸗ 
iſt ein dort völlig unbekannter, legitimationsloſer Taub⸗ halteftelle Motplewobrück (zwiſchen e und 
ſtummer aufgegriffen worden. Gertraudenhütte gelegen) in den Billetverkehr mit vor⸗ 


A 1 ; Stationen ſowie mit Kolmar i. P. 
Derſelbe iſt etwa 20 Jahre alt, ziemlich groß, genannten St 7 
hat dunkelblonde Haare, blaue Augen, eingedrückte breite Der en RE er: 799 
95 aufgeworfene Lippen, ſtarke gelbe Zähne, rundes 1 gugfübrer und werden die Züge nach Bedarf ans 
eſicht, der linke Daumen fehlt zur Hälfte. Der Taub⸗ 28 N 
ſtumme hat anſcheinend en verrichtet und Die Berechnung der e a 1 
deutet an, daß er im letzten Winter krank geweſen ſei. des . und der Tabelle C. des Loka 
Bekleidet iſt derſelbe mit ſchwarzer Wintermütze mit ve ak Fei 107 Seßtenber 88 
Plieſch, einem Rocke von Turnerzeug mit karrirtem eee en de nr 1 857. 
Futter — grauer alter Hofe. — Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Sämmtliche Polizeibehörden werden hiermit auf⸗ 15) Mit ſofortiger Giltigkeit tritt die in d Be⸗ 
gefordert, über das etwaige Fehlen der vorbezeichneten kanntmachung Abet 55 e 70 publizirte W 
Perſon aus ihrem Bezirke Erkundigungen anzuſtellen St 18 = S eförberung Gum Heinvieh 
und falls dieſelben zu einem Ergebniß führen follten, (Schweinen, 5 A 2 1 15 1 ei 5 . 11 
mir ſofort Bericht zu erſtatten. von der Beigabe eines Begleiters bis auf Weiteres ab⸗ 


. geſehen wird, auch im direkten Viehverkehre zwiſchen 
e ee ee Berlin N. M. E. und K. O. einerseits und ofen M. 
9 i P. E., ſowie den Stationen der Oberſchleſiſchen Bahn⸗ 


11) Dei Fräulein Anna Voigt aus Sundhauſen beilitrecde Poſen bis Inowrazlaw andererſeits (Tarif vom 
Nordhauſen iſt die Erlaubniß ertheilt, die Leitung der 1. Januar 1878), desgleichen zwischen Stationen des 
Privat⸗Töchterſchule in Tuchel zu übernehmen und in dieſſeitigen Direktions⸗Bezirks mit ſolchen der Marien: 


derſelben Unterricht zu ertheilen. burg⸗Mlawkaer Bahn (Oſtbahn⸗Lokal⸗Tarif vom 1. Ja⸗ 
Marienwerder, den 15. September 1881. nuar 1880) in Kraft. 
Königliche Regierung, Bromberg, den 10. September 1881. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 16) Mit dem 1. November 1881 treten die Sätze 


Die mit einem Staatseinkommen von 900 M. dotirte zwiſchen Guben, Station des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tilſit mit dem Wohn⸗ Berlin, einerſeits und Alexandrowo loco und transito, 
ſitze in dem Kirchdorfe Coadjuthen, in welchem ſich Brieſen, Schönſee, Tauer, Thorn, Stationen des Eiſen⸗ 
eine Apotheke befindet, iſt vakant. bahn ⸗Direktionsbezirks Bromberg andererſeits, im 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbande außer Kraft und bleiben 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz gefaß⸗ in dieſen Relationen nur noch Sätze für Guben, Station 


ten Lebenslaufs in 6 Wochen bei mir zu melden. der Märkiſch⸗Poſener Bahn beſtehen. 
Gumbinnen, den 6. September 1881. Bromberg, den 17. September 1881. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
13) Bekanntmachung. 17) Bekanntmachung. 
Zur Ausführung des Reichsſtempelgeſetzes vom Folgende Weſtpreuß. Pfandbriefe: 
1. Juli cr. wird hierdurch im Anſchluß an die in a. aus dem Departement Bromberg: 
Nr. 36 dieſes Amtsblatts sub laufender Nummer 13) 1. ſämmtliche auf den Rittergütern Leng, Lottin, 
Seite 259 und 260, abgedruckte dieſſeitige Bekannt⸗ Kierzkowo, Rakelwitz, Sciborze und Topola haf⸗ 
machung vom 2. d. M. zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ tenden 3 % Pfandbriefe; 
bracht, daß als zuſtändig zur Erhebung der Reichs 2. ſämmtliche auf den Rittergütern Leng, Lottin, 
ſtempelabgabe von inländiſchen und von ausländiſchen Balino, Lowin, Rakelwitz, Sciborze, Slaboszewo 
Lotterielooſen, von letzteren, wenn und ſoweit deren und Topola haftenden 4 / Pfandbriefe; 
ertrieb im Preußiſchen Staate etwa zugelaſſen werden b. aus dem Departement Danzig: 
mochte, und zur Abſtempelung der Looſe im bieffeitigen] 1. ſämmtliche auf dem Rittergute Sulmin haftenden 
Verwaltungsbereiche: 3 /% % Pfandbriefe; 


1. das Haupt⸗Zoll⸗Amt hierſelbſt für feinen Bezirk c. aus dem Departement Marienwerder: 
und die Bezirke der Haupt⸗Steuer⸗Aemter Pr. Star- 1. ſämmtliche auf den Rittergütern Gurki, Jeleniec, 
gardt und Dt. Krone, Kittnowko, Kraſtudi, Mileszewo, Plaut, Wichorze 

2. das Haupt⸗Steuer⸗Amt zu Elbing für ſeinen Be⸗ und Zmiewko haftenden 3 ¼ °/, Pfandbriefe; 
zirk und die Bezirke des Haupt⸗Steuer⸗Amts zul 2. ſämmtliche auf den Rittergütern Jeleniec, Kraſtudi, 
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Wichorze und Zmiewko haftenden 4 % Pfand: 

briefe; 
werden mit Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung 
vom 4. Mai 1881 wiederholt öffentlich aufgerufen und 
die Inhaber derſelben aufgefordert, die Pfandbriefe in 
kursfähigem Zuſtande nebſt laufenden Kupons und 
Talons ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1882 beziehent⸗ 
lich den Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktionen Bromberg, 
Danzig und Marienwerder einzureichen und dagegen 
gleichhaltige Erſatz-Pfandbriefe nebſt laufenden Kupons 
und Talons in Empfang zu nehmen. 

Werden die Pfandbriefe nicht bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1882 den gedachten Provinzial⸗Landſchafts⸗Direk⸗ 
tionen eingereicht, ſo werden die Inhaber der Pfand⸗ 
briefe nach § 103 Thl. J. des revidirten Weſtpreuß. 
Landſchafts⸗Reglements mit ihrem Realrecht auf die in 
den Pfandbriefen ausgedrückte Spezial⸗Hypothek präklu⸗ 
dirt, die Pfandbriefe ſelbſt in Anſehung dieſer Spezial⸗ 
Hypothek für vernichtet erklärt, dies im Landſchafts⸗ 
Regiſter und im Grundbuche vermerkt und die Inhaber 
mit ihren Anſprüchen wegen dieſer Pfandbriefe und der 
dazu gehörigen Kupons lediglich an die Landſchaft ver⸗ 
wieſen werden. . 

Marienwerder, den 2. September 1881. 

Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
8) Bekanntmachung. 

Der konzeſſionirte Markſcheider Hermann Rut ſch 
hat ſeinen Wohnſitz von Waldenburg nach Königshütte 
verlegt, was der Vorſchrift gemäß hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Breslau, den 15. September 1881. 

Königliches Oberbergamt. 


von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Moſes Karabernick, auch Karabelnick, 
Buchbinder, geboren am 22. Januar 1862 und 
wohnhaft zu Niemokstzy, Gouvernement Kowno, 
Rußland, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Frankfurt a. O., vom 5. Auguſt d. J. 

. Robert Muszynski, Tiſchlergeſelle, 34 Jahre alt, 
aus Warſchau, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Broni⸗ 
berg, vom 18. Auguſt d. J. 

Johann Beyer, Maurergeſelle, 44 Jahre alt, aus 
Sternberg, Mähren, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 19. Auguſt d. J. 

Alois Nießner, Haushälter, 39 Jahre alt, aus 
Wildkrug, Oeſterreich.⸗Schleſien, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Negierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 19. Auguſt d. J. 

. a) Adolf Jülg, Arbeiter, b) deſſen Ehefrau Ka⸗ 
roline, geborene Neubert, zu a. 40 Jahre alt, zu 
b. 41 Jahre alt, beide aus Freiwaldau, Oeſter⸗ 


19) eee 


10. 


15 


12, 


14, 


reichiſch⸗Schleſien, zu a. wegen Landſtreichens und 
Bettelns, zu b. wegen Landſtreichens, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
20. Auguſt d. J. 


Julius Kulla, Arbeiter, 28 Jahre alt, geboren 


zu Sokolnik, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 20. Auguſt 
d. Is 


N Joſeph Kotſch, Tagearbeiter, 48 Jahre alt, ges 


boren und ortsangehörig zu Weißkirch, Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle und wegen wiederholten einfachen Dieb⸗ 
ſtahls, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Oppeln, vom 9. März d. J. 


Joſef Czerwinka, Bäckergeſelle, geboren am 16. 


Mai 1849 und ortsangehörig zu Reichenau, Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Oppeln, vom 18. (ausgeführt am 23.) Juli d. J. 


. Franz Kauffer, Seifenſieder, geboren am 4. DE 


tober 1842 und ortsangehörig zu Böhmiſch⸗Kam⸗ 
nitz, Böhmen, wegen Landſtreichens und groben 
Unfugs, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 23. Juli, ausgeführt 
am 5. Auguſt d. J. 

Alois Stane, Buchbinderlehrling, 16 Jahre 
alt, aus Herrmaunsſtadt in Siebenbürgen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Fälſchung von 
Legitimationspapieren, von der Königl. preußiſchen 
Landdroſtei zu Stade, vom 4. Auguſt d. J. 

Joſef Stojahn, Bäcker, 31 Jahre alt, geboren zu 
Veldes, Bezirk Laibach, Kronland Krain, Oeſter⸗ 
reich, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Trier, vom 9. 
Auguſt d. J 

Joſef Raab, Hammerſchmiedegeſelle, geboren 1830, 
ortsangehörig zu Budaſchitz, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, von dem Königlich 
bayer. Bezirksamt zu Grafenau, vom 2. Juni d. 38. 
Stefan Martika recte Martinsky oder Ma⸗ 


. tinsty, Spänglergeſelle, 19 Jahre alt, ortsange⸗ 


hörig zu Budatin⸗Luhota, Bezirk Kiſucza⸗Ujhely, 
Komitat Trentſin, Ungarn, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Grafenau, vom 7. Juni d. J 

Joſef Stribrny, Schloſſer, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1857, ortsangehörig zu Jeskabi, Bezirk 
Starkenbach, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Grafenau, vom 27. Juni d. J. 


Anton Kunze, Handarbeiter, 34 Jahre alt, ges 


boren und ortsangehörig zu Pankraz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, 
vom 3. (ausgeführt am 5.) Auguſt d. J. 


. Eugen Cloré, Tagelöhner, geboren am 8. April 


1845 und ortsangehörig zu Rechéſy, Kanton Delle, 


10. 
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Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar, 
vom 19. Auguſt d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Marianne Budzerrek, geborene Ruszceik, Wirths⸗ 


frau, 38 Jahre alt, aus Saffronken, Ruſſiſch⸗ 
Polen, geboren zu Lypniken (das.), wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von dem Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs-Präſidenten zu Königsberg, vom 
2. Juli d. Js 


Iwan Czimafejew, Arbeiter, 20 Jahre alt, ge⸗ 


boren zu Alt⸗Glykna bei Moskau, Rußland, wegen 
Landſtreichens und Diebſtahls, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, vom 
6. Juli d. Is. 


. a) Julius Kupinski, Handelsmann, b) deſſen 


Ehefrau Roſalie, geborene Graus, zu a. 38 Jahre 
alt, zu b. 28 Jahre alt, beide aus Piotrkow, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, zu b. außer⸗ 
dem wegen Bettelns, von der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Poſen, vom 30. Auguſt d. J. 


Ignatz Laß, Eiſengießer, 38 Jahre alt, aus 


Lauterbach, Bezirk Schönberg, Mähren, wegen 
Landſtreichens, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 19. Auguſt 
d. Js. 


Matheus Pietrowski, Arbeiter, 47 Jahre alt, 


ortsangehörig zu Bobrek, Bezirk Chrzanow, Gali⸗ 
zien, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, vom 8. 
Juni (ausgeführt am 30. Juli) d. J. 


Joſef Schiller, Gerbergeſelle, geboren am 14. 


Juli 1861 und ortsangehörig zu Rothwaſſer, 
Böhnien, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
1 vom 15. (ausgeführt am 19.) Auguſt 


n 
Karl Dehner, Knecht, 20 Jahre alt, geboren 


und ortsangehörig zu Golaſchowitz, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, von 
dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
% Oppeln, vom 15. (ausgeführt am 20.) Auguſt 


„Emil Ferdinand Brockmann, Schuhmacher, ge⸗ 


boren am 3. März 1853 zu Gothenburg, Schweden, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich preu⸗ 
Auge Regierung zu Schleswig, vom 15. Auguft 
3. 


Juda Warenberg, Tagelöhner, 50 Jahre alt, 


aus Lomsha, Gouvernement Auguſtowo, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
1 8 Regierung zu Kaſſel, vom 25. Auguſt 
Michael Sternbach, Kaufmann, 38 Jahre alt, 
aus Lemberg, Galizien, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, 
vom 29. Juli d. J. 


11. 


13. 


or 


Karl Kneiſel, Anſtreicher, 17 Jahre alt, geboren 
zu Wien, wohnhaft zu Leitmeritz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Düſſeldorf, vom 23. 
Auguſt d. J. 


Wenzel Thoms, Inſtrumentenmacher, geboren am 


4. April 1852 zu Hainspach, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelſts, Beleidigung und Sach⸗ 
beſchädigung, von der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Koblenz, vom 11. Juli (ausgeführt am 
18. Auguſt) d. J. 

Andreas Wanek, Zimmergeſelle, geboren 1844, 
aus Budweis, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Ebersberg, vom 20. Auguſt d. J. 


Karl Franz Boudin, Gärtner, geboren am 11. 


März 1854 zu Epreville en Roumois, Departe⸗ 
ment Eure, Frankreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 25. Auguſt d. J. 


„Oskar Zimmermann, Schuhmacher, geboren am 


18. März 1845 zu St. Petersburg, Rußland, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
oe Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 26. Auguſt 


2 8. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Joſef Skorvaänek, Drahtbinder, 21 Jahre alt, 


geboren zu Groß⸗Divina, Komitat Trentſin, Ungarn, 
wegen Landſtreichens, von dent Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs-⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 
1. September d. J. 


. Karl Nielſen, Schuhmacher, geboren am 7. April 


1844 zu Odenſe auf Fünen, Dänemark, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines ge⸗ 
fälſchten Legitimationspapieres, von dem Königlich 
preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Potsdam, 
vom 1. September d. J. 


. Franz Gerle, Tagelöhner, geboren am 25. März 


1826 zu Rackersburg, Oeſterreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 15. (aus⸗ 
geführt am 20.) Auguſt d. J. 


Johann Palige, Bäckergeſelle, geboren am 25. 


September 1842 und ortsangehörig zu Braunsdorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Oppeln, vom 22. (ausgeführt am 
27.) Auguſt d. J. 


Ruben Kohrenfeld, Sattlergehülfe, 26 Jahre alt, 


geboren und wohnhaft zu Wolbrom, Kreis Olkusz, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 26. (ausgeführt am 29.) Auguſt 


d. Js. 


Moritz Goldſchmidt, Handelsmann, 26 Jahre 


alt, aus Papa, Ungarn, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Wies⸗ 
baden, vom 1. September d. J. 


2 


10. 


II. 


12. 


13. 


Alois Schmölz, Kaufmann, 26 Jahre alt, wohn⸗ 
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Moſes Thieberger, Makler, 87 Jahre alt, aus 20) Perſonal⸗Chronik. 


Bulowien, Galizien, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, 
vom 1. September d. J. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 
Königlichen Landrath von Brünneck zu Roſenberg die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte Aller⸗ 


haft zu Innsbruck, Tirol, wegen Landſtreichens gnädigſt zu ertheilen geruht. 

und Bettelns, von der Königlich preußiſchen Re⸗ Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
gierung zu Koblenz, vom 9. (ausgeführt am 24.) Bahrendorf und Gr. Walycz iſt dem Pfarrer Wölke 
Auguſt d. J. in Bahrendorf übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 


Karl Ruhlmann, Bäder, 23 Jahre alt, geboren inſpektor Bürgermeiſter von Goſtomski auf ſeinen Antrag 


zu 1 Departement Savoien, Frankreich, von dieſem Amte entbunden worden. 

wegen Landſtreichens und Gebrauchs gefälſchter Die Lokalaufſicht über die katholi Schitlen 
Legitimationspapiere, von der Königlich preußiſchen 5 Schönwieſe un e ist Ven e cen 
e vom 19. (ausgeführt am Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Stuhm übertragen und 
Franz Willfurt, Tagelöhner, geboren 1861 zu der bisherige Lokalſchulinſpektor Pfarrer Stadge in 


Hirſchſteinhäuſl, Gemeinde Giebacht, Veit Hennes von dieſem Amte entbunden worden. 
Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 


telns und Gebrauchs eines falſchen Legitimations⸗ 2 I) Erledigte Schulſtellen. 
papieres, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt Die Schullehrerſtelle zu Klausdorf iſt erledigt. 
Roding, vom 13. Auguſt d. J. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


Julius Florian Pennerat, Schuhmacher, geboren bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
am 6. Mai 1854 und ortsangehörig zu Breuil, Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande zu Klausdorf zu 
Departement Calvados, Frankreich, wegen Land⸗ melden. 

ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 31. Auguſt d. J. 

Theodor Thiele, Zeugmacher, geboren am 26. 


' Die Schullehrerſtelle zu Zakrzewo wird zum 
45 ln AR: 1 1 Beeren Konfeſ⸗ 
uni uns 25, zu- Jtauendorf,, Heſterreich „0 wegen ian, welche did um Reset wee men haben 
een r ne Kaiserlichen ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗ 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 27. Auguſt d. J. Vorſtand zu Zakrzewo zu melden. 

Joſef Maſſon, Tagner, 56 Jahre alt, aus Ingre, Die Schullehrerſtelle zu Tauer (Turzno) wird 
Frankreich, geboren zu Lörchingen, Lothringen, zu⸗ zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
folge Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Präſidenten zu Metz, vom 3. September d. J. Gutsvorſtande zu Tauer (Turzno) zu melden. 


rr en 
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